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	▶ Molaren-Inzisiven-Hypomineralisation (MIH)
MIH: mehr Diagnosesicherheit mit Künstlicher Intelligenz (KI)

|  Nicht immer lässt sich eine MIH zweifelsfrei erkennen, denn Fluorosen, 
Störungen der Amelogenese usw. zeigen ein ähnliches Bild. Forschende 
setzten in einer aktuellen Studie auf die diagnostische Unterstützung von KI 
bei der Auswertung von 3.241 intraoralen Fotografien – deren Einordnung 
zuvor Experten als Referenzstandard vorgenommen hatten – und entwickel-
ten ein auf Deep Learning basierendes künstliches neuronales Netzwerk, 
das schließlich in der Lage war, die Zähne mit MIH (n=649) mit einer Gesamt-
genauigkeit von 95,2 % korrekt zu kategorisieren, was die Forscher als ak-
zeptables und zukunftsträchtiges Ergebnis bewerteten.  |

 ↘ QUELLE

•	Schönewolf, J et al. Artificial intelligence-based diagnostics of molar-incisor-hypomi-
neralization (MIH) on intraoral photographs. Clin Oral Invest 2022, 26, 5923-5930, doi.
org/10.1007/s00784-022-04552-4.

KI-Netzwerk lernte 
in Trainingszyklen 
die Erkennung und 
Einordnung von MIH

IHR PLUS IM NETZ

Hier mobil  
weiterlesen

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Aktuelles Abrechnungswissen ist entscheidend für 
den wirtschaftlichen Erfolg Ihrer Praxis. Doch hier den 
Überblick zu behalten, kostet viel Zeit. Unsere Ab-
rechnungsexpertin ZMV Birgit Sayn frischt Ihr Wissen 
einmal im Quartal auf. In nur 2 Stunden am PC zeigt sie 
Ihnen die Möglichkeiten und Grenzen von BEMA und 
GOZ anhand von nachvollziehbaren Beispielfällen aus 
der Praxis auf. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal 
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren 
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie 90,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern 
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand 
und -kosten entfallen.

• 2 Fortbildungspunkte für die Teilnahme am Webinar

IWW-Webinare

Abrechnungspraxis
Erbrachte Leistungen optimal abrechnen

Referentin
Birgit Sayn, Dental-Betriebswirtin 
und zahnmedizinische Verwaltungs-
assistentin

Teilnehmerkreis
Praxismitarbeiter, Zahn ärzte, 
zahnärztliche Praxisberater   

Termine
05.05.2023, 01.09.2023, 
10.11.2023, Termin folgt

jeweils 14:00 ― 16:00 Uhr

Buchungs-Nr. 904

Birgit Sayn

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 129,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
106,50 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

„Lassen Sie uns gemeinsam 

das Honorarpotenzial 

Ihrer Praxis optimieren!“

2 CME-Punkte 
pro WebinarPunkte

Anmeldung und 
aktuelles Programm 
unter iww.de/s194

	▶ MIH
Herausforderung MIH-Diagnostik

|  Dass sich die Diagnosestellung bei einer Molaren-Inzisiven-Hypominerali-
sation (MIH) mitunter schwierig gestaltet, zeigt eine aktuelle Studie aus den 
USA [1]. Dort stellten sich in der Facharztausbildung befindliche Kieferortho-
päden, Pädiater und Allgemeinzahnärzte der Aufgabe, entsprechendes Bild-
material richtig einzuordnen. Interessanterweise ordneten nur die angehen-
den Kinderärzte alle MIH-Fälle richtig zu. Die zukünftigen Kieferorthopäden 
erfassten immerhin 50 % der Fälle, die Allgemeinzahnärzte lediglich 33,3 %. 
70  % der Probanden gaben an, dass sie die Anomalie aus der Ausbildung 
kennen – und fast alle von ihnen räumten gleichzeitig ein, weitere Fortbildun-
gen zum Thema MIH zu benötigen.  |

 ↘ QUELLE

•	[1] Negrescu J et al. Molar incisor hypomineralization: Awareness among postdoctoral 
dental residents: A cross-sectional study. Dent J (Basel) 2022, 10(4):64, doi.org/10.3390/
dj10040064.
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